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Frühling oder Winter? Wetterchaos
bringt Überraschungen in der Region!
Erfahren Sie mehr über den Wettermix aus Winter und

Frühling in Österreich, sowie die aktuellen
Herausforderungen des Klimawandels.

Deutschland - Der Wetterbericht für die kommende Woche
zeigt einen spannenden Mix aus Winter- und
Frühlingstemperaturen. Am Montag wird es entlang der
Alpennordseite trüb und nass sein, während südlich des
Alpenhauptkamms zeitweise Sonnenschein und am Nachmittag
vereinzelte Schauer erwartet werden. Im Norden wird ein
lebhafter Wind aus nördlicher Richtung wehen, während der
kräftige Nordföhn in Osttirol bis Obersteiermark Auflockerungen
bringen kann. Die Temperaturen liegen morgens zwischen 0 und
7 Grad, mit Tageshöchstwerten zwischen 5 und 14 Grad, wie 
Kleine Zeitung berichtet.

Der Dienstag bringt dichte Wolken mit etwas Regen oder Schnee
im Norden und Nordwesten. Weite Teile des Landes bleiben
jedoch trocken und es gibt später Auflockerungen, die Sonne
könnte durchkommen. Damit bleibt es im Norden kühl und trüb,
begleitet von einem mäßigen bis lebhaften Wind aus nördlichen
Richtungen. Die Frühtemperaturen bewegen sich zwischen -1
und +6 Grad, während die Tageshöchstwerte zwischen 7 und 14
Grad liegen.

Wetterentwicklung im Ostalpenraum

Am Mittwoch nimmt der Tiefdruckeinfluss ab, was zu häufigerem
Sonnenschein im Westen und Süden führt. Im Bergland der
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Osthälfte sind am Nachmittag einzelne Regenschauer möglich.
Die Temperaturen bleiben stabil mit Frühtemperaturen von -1
bis +6 Grad und Höchstwerten zwischen 9 und 16 Grad. Der
Donnerstag bringt verbreitet sonniges Wetter, wobei sich die
Reste der Störung auflösen. Gelegentlich wird es im Süden
harmlose Quellwolken geben. Der mäßige bis lebhafte Wind aus
Nordost sorgt für ein insgesamt angenehmes Wetter mit
Temperaturen zwischen -2 und +5 Grad am Morgen und
zwischen 12 und 21 Grad am Nachmittag.

Am Freitag deutet sich schließlich ein stabiler Hochdruckeinfluss
an, der den Frühling dominieren wird. Es wird weitreichend
sonnig sein, mit nur einzelnen Wolken. Der Wind bleibt schwach,
während die Temperaturen von -1 bis +7 Grad in den frühen
Morgenstunden auf Tageshöchstwerte von 15 bis 22 Grad
steigen.

Klimawandel und Extremwetter

Inmitten dieser Wetterunbeständigkeit ist es wichtig, die
Auswirkungen des Klimawandels zu berücksichtigen. Laut einem
Bericht der Arbeitsgruppe I des Weltklimarats (IPCC),
veröffentlicht im August 2021, zeigt sich, dass die
Oberflächentemperaturen der Erde schneller steigen als je zuvor
in den letzten 2000 Jahren. Auch der Meeresspiegel und die
Konzentration von Treibhausgasen nehmen ungebremst zu. Dies
führt zu einer Zunahme von Extremwetterereignissen wie
Starkregen und extremen Temperaturen. Der Mensch ist die
Hauptursache für diese Veränderungen, was die Notwendigkeit
unterstreicht, Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels zu
ergreifen, um die Erderwärmung auf maximal 1,5 Grad Celsius
zu begrenzen, wie vom WWF erläutert wird.

Die Wahrscheinlichkeit von Extremwetterereignissen nimmt
stetig zu, und es wird erwartet, dass
Küstenüberschwemmungen, die früher etwa alle 100 Jahre
auftraten, bald jährlich vorkommen könnten. So machten starke
Niederschläge in Westeuropa Klimawandel um das 1,2 bis



9-fache wahrscheinlicher, und die maximale
Niederschlagsmenge hat sich durch den Klimawandel um 3 bis
19 Prozent erhöht. Daher ist eine Anpassung an die
Klimaveränderungen notwendig, um die Folgen von
Extremwetter zu mildern. Ökologische Lösungen wie die
Rückgewinnung von natürlichen Überflutungsflächen und die
Gewässerrenaturierung könnten entscheidend für den
Hochwasserschutz sein.
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